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Vorwort


Schottland ist ein wunderschönes Reiseland. In diesem Buch möchte ich Ihnen einige bekannte und vielleicht auch unbekannte Orte vorstellen. Erfahren Sie, welche Steinanlagen die Menschen in der Jungsteinzeit auf den Inseln bauten und wie ihre Siedlungen aussahen. Wie die keltische Kultur den Westen und die Inseln im Atlantik noch immer prägen. Welchen Turbulenzen der Geschichte Schottland ausgesetzt war und wie Musik, Tanz, Gesang, Literatur und Traditionen das Leben bis heute bereichern. Staunen Sie über schottisches Frühstück, Autofahren im Linksverkehr, Brochs, wie ein Kilt entsteht oder welche Fitness ein traditioneller schottischer Solotanz fordert.


Auf die Übersetzung von Orts-, Eigen- und Gebäudenamen habe ich weitgehend verzichtet. Seit 1996 gibt es in Schottland eine neue Aufteilung der lokalen Verwaltungsgebiete, deshalb trifft man häufig auf mehrere Bezeichnungen für eine Region. Um eine gewisse Übersicht zu behalten, habe ich in den Kapiteln Lowlands und Grampian Mountains und Osten jeweils mehrere Verwaltungsgebiete zusammengefasst. Die küstennahen Inseln der Inner Hebrides haben ein eigenes Kapitel erhalten, obwohl sie eigentlich zu den Verwaltungsgebieten Highland oder Argyll & Bute gehören. In Klammern gefasste Jahreszahlen bezeichnen bei Königen die Regierungszeiten und bei anderen Personen die Lebenszeiten. Die Schreibweise von Namen und Orten kann variieren, da es keine einheitliche Schreibnorm für das Gälische gibt und auch regionale Unterschiede vorkommen. Widersprüche in den Quellen machen es gelegentlich nicht einfach, die tatsächliche Wahrheit über ein Ereignis herauszufinden, daher habe ich die Informationen subjektiv nach Glaubhaftigkeit und Seriosität sortiert und gewählt. Außerdem weise ich ausdrücklich auf die Unvollständigkeit der Inhalte hin, denn es gibt so viel zu entdecken, dass ein Buch dafür nicht reicht.


Allgemeine Themen sind optisch hervorgehoben und erklären oder beschreiben überregionale und landestypische Dinge. Erfahren Sie etwas über Single Track Roads, die Kelten, das Crofting, Tartans, Highland Games, wie Sie Munroist werden können und was Hogmanay ist.


Das erste Kapitel enthält Informationen zu den Reisebedingungen, Unterkünften und Zielen, dann folgen Vorschläge für Reiserouten. Den nächsten Block bilden die Kapitel mit den Beschreibungen der Regionen. Die schottische Geschichte ist im letzten Kapitel zusammengefasst. Der Text wurde erneut auf inhaltliche Irrtümer überprüft. Außerdem musste ich im Verlauf der letzten Jahre feststellen, dass sich empfohlene Ausflugsziele, Waren und Veranstaltungen, selbst nach Jahrzehnten der Beständigkeit, dann doch verändert haben. Deshalb seien Sie nicht zu enttäuscht, wenn ein Festival in einem Jahr mal einer anderen Veranstaltung weichen muss, oder es einen Laden nicht mehr gibt.


Ich bedanke mich herzlich bei meinen Erstlesern für ihre Hilfe und ihre Ratschläge, insbesondere bei meiner Schwester Regina Schäfer.


Schottland hat viele Gesichter und jede Menge Geschichte und Geschichten. Ich möchte hier eine durchaus subjektive Sicht auf dieses Land vermitteln, das auf mich eine nicht nachlassende Anziehungskraft ausübt. Vielleicht ist diese Begeisterung ansteckend und auch Sie lassen sich von Schottland verzaubern.
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Aufstieg zum Ben Nevis





Reisen


Wenn man alle Gegenden Schottlands auf einer einzigen Reise kennen lernen wollte, würde ein solcher Urlaub mindestens zehn Wochen dauern. Das ist natürlich für kaum jemanden realisierbar, wenn man aber trotzdem nach zwei Wochen eine Sammlung schöner Eindrücke zusammen bekommen möchte, sollte man seine Reiseplanung seinen Erwartungen anpassen. Denn Schottland ist vielseitig und so kann man nicht nur kreuz und quer durchs Land fahren, sondern sich einer bestimmten Gegend intensiver widmen, um so wirklich in einer Ecke des Landes angekommen zu sein.


Auf den in diesem Kapitel vorgestellten Reiserouten können Sie Schottland individuell und unter verschiedenen Blickwinkeln kennen lernen, wobei die Schwerpunkte zumeist auf den Landschaften und der Landesgeschichte liegen. Die Streckenverläufe entsprechen Reisen, wie ich sie heutzutage planen würde. Die Reisedauer ist auf vierzehn Übernachtungen in Schottland angelegt, lässt sich aber den eigenen Wünschen oder Möglichkeiten anpassen. Die hier vorgeschlagenen Reiserouten sind am besten mit dem Auto nachzuvollziehen. Wenn Sie mit öffentlichen Verkehrsmitteln unterwegs sind, gibt es einige mögliche Einschränkungen in Bezug auf den Zeitaufwand und die Erreichbarkeit einiger Ziele. Beginn und Ende einer Reiseroute ist jeweils gegen Mittag im Großraum von Edinburgh und Glasgow, so dass Sie dann die Zeit für die An- und Abreise nach beziehungsweise aus Schottland noch dazu rechnen müssten. Die in Schottland gefahrenen Kilometer liegen bei den meisten der vorgestellten Reiserouten bei rund 3000 Kilometern.


Für die Anreise nach Schottland bieten sich Fähre oder Flugzeug an. Ich reise immer mit eigenem Auto und per Fähre an, weil das für mich der komfortabelste Weg ist. Die derzeit direkteste Fährverbindung ist die vom niederländischen IJmuiden/Amsterdam nach Newcastle in Nordengland der Fährgesellschaft DFDS. Von Newcastle aus sind es, je nach gewählter Strecke, ein bis zwei Stunden Fahrt bis zur schottischen Grenze. Außerdem gibt es Fähren vom europäischen Festland mit dem Ziel Hull, und die bekannteste Strecke vom französischen Calais nach Dover, allerdings müssen in beiden Fällen vom Ankunftshafen aus noch viele hundert Kilometer bis zur schottischen Grenze gefahren werden. Wenn für Sie ein Fährhafen zu weit weg liegt, bietet sich die Kombination Flugzeug und Leihauto an. Dazu habe ich keine persönlichen Erfahrungen, aber Leute mit Leihauto, die ich getroffen habe, haben alle gesagt, dass sie sich an das für den Linksverkehr gebaute Auto schnell gewöhnt haben. Wenn Sie noch nie links gefahren sind, wird der erste Tag wahrscheinlich etwas anstrengend für Sie werden. Aber es ist leichter, sich als Autofahrer an den Linksverkehr zu gewöhnen denn als Fußgänger, man guckt immer einmal zu wenig in die entscheidende Richtung. Ansonsten kann man nirgendwo so schön Kreisverkehr fahren lernen wie auf der britischen Insel. Es gibt winzige, kleine, mittlere, große und zwei miteinander kombinierte Roundabouts. Außerdem gibt es Kreisverkehre nicht nur einspurig, sondern auch mehrspurig und mit Ampelregelung, diese sind wirklich fordernd. Bei den großen Kreisverkehren muss man sehr genau wissen, wo man hin will und sich rechtzeitig einordnen. Beachten sollten Sie dabei auch unbedingt, dass es im Uhrzeigersinn herum geht. Auch die Autobahnauf- und -abfahrten sind häufig mit einem Kreisverkehr verbunden und die Auffahrt erfolgt von links. Die Auffahrten sind zweispurig und eine Spur davon länger, was das Einfädeln nicht so stressig macht. Die Höchstgeschwindigkeit auf Autobahnen und vierspurigen Landstraßen beträgt 70 mph (Meilen pro Stunde) und entspricht etwa 112 km/h (Kilometer pro Stunde). Sonst gelten auf Landstraßen 60 mph (96 km/h) und innerhalb geschlossener Ortschaften 30 mph (48 km/h). Wenn Sie selbst umrechnen möchten: Eine britische Meile entspricht 1,609 Kilometern und ein Yard entspricht 91,44 Zentimetern. Die meisten Touristenstrecken bieten Achterbahnfahrten umsonst, denn der Straßenverlauf führt häufig bergauf und bergab, und viele mitunter scharfe Kurven verstärken den rasanten Fahreindruck. Um wieder auf die Anreise zurückzukommen, möchte ich noch auf weitere Möglichkeiten eingehen. Sie können mit dem Zug anreisen, wobei die Strecke höchstwahrscheinlich durch den Eurotunnel und einmal quer durch England führt. Außerdem kann man nur mit dem Bus reisen, wobei sich dann die Frage stellt, ob in diesem Fall besser direkt eine organisierte Reise gebucht werden sollte.


Wenn Sie mit Auto, Wohnmobil, Fahrrad oder Motorrad anreisen ist Ihr Hauptreisemittel klar. Natürlich prägt die Art des Reisemittels auch die Art der Eindrücke, die Sie auf Ihrer Schottlandreise sammeln werden. Wenn Sie so ziemlich jedes Ziel erreichen können, werden Sie andere Erlebnisse haben, als wenn Sie mit Bus und Bahn unterwegs sind, obwohl es auch an den abgelegensten Orten Bushaltestellen gibt, und viele der Bahnstrecken durch wunderschöne Landschaften verlaufen. Häufig ist man hin und her gerissen, zwischen dem Wunsch viel zu sehen und der Erwartung Eigenheiten des Landes detailliert zu erleben. Das ist der Punkt, wo man seinen eigenen Vorlieben folgen sollte. Wenn Sie am liebsten Wandern, dann suchen Sie sich einen guten Ausgangspunkt, wie Fort William, dort wählen Sie sich für Sie interessante Wanderwege. Wenn Sie auf der Suche nach Fotomotiven sind, wären mehrere Stationen über das Land verteilt empfehlenswert. In diesem Fall sind die nachfolgenden Reiserouten nützlich.


Noch prägender für den Erholungswert eines Urlaubs, als das Reisemittel, halte ich die Art der Unterkunft. Am schönsten finde ich die Übernachtungen in B&Bs oder Guest Houses. Man kann einen Teil der Alltäglichkeiten hinter sich lassen und stattdessen am Frühstückstisch unterhaltsame Gespräche führen. Nicht missen möchte ich auch die vielen guten Tipps für die Tagesgestaltung von Seiten der Gastgeber, oder manchmal auch anderer Gäste.


Die Nächte sind auch im Hochsommer ziemlich frisch, und so sollten Sie Ihre wärmste Nachtwäsche einpacken. In den Bed & Breakfast-Zimmern gibt es nahezu immer einen Wasserkocher, mit dessen Hilfe Sie sich nach einem nasskalten Tag im Freien mit einem Tee oder Kaffee wieder aufwärmen können. Ein Haferkeks oder Ähnliches findet sich auch und so können Sie entweder einen entspannenden Zwischenstopp einlegen oder einen behäbigen Abend einläuten. Für Ihre Elektrogeräte benötigen Sie einen Steckdosenadapter, aber die Stromspannung ist mit 240 Volt / 50 Hertz die Gleiche. Ziemlich eng ist so manches Bad in den privaten Unterkünften, da häufig früher von der Familie genutzte Räume umgebaut wurden. Um das Angebot eines eigenen Bades pro Gästezimmer bieten zu können, wird häufig ein Teil des ursprünglichen Raumes abgeteilt. Manchmal ist das Waschbecken direkt im Schlafraum untergebracht und der Rest in einem winzigen Badezimmer. Man trifft auf die verschiedensten Lösungen. Manche sind praktisch, andere etwas umständlich oder verblüffend. Inspirationen für Ihre nächste Zimmerrenovierung können Sie auch in so einer Unterkunft finden. Häufig ist von der Tapete über die Vorhänge bis hin zum Bilderrahmen alles aufeinander abgestimmt und auch die Farbwahl ist meistens gut getroffen. Sollte der keltische Anteil in Ihrer Seele aber etwas kleiner sein, werden Sie wohl keinen Gefallen an all den Blumenmustern, Schnörkeln und verspielten Einrichtungsideen finden.


VisitScotland (früher Scottish Tourist Board) bietet mit seiner Klassifizierung für Unterkünfte und Sehenswürdigkeiten eine sehr nützliche Orientierungshilfe bei der individuellen Auswahl von Übernachtungsmöglichkeiten und zur Freizeitgestaltung. Im Internet sowie in gedruckten Broschüren findet sich eine große Auswahl an B&Bs, Guest Houses, Hotels oder auch Ferienhäusern und Campingplätzen, natürlich gibt es daneben auch ein großes Angebot an Jugendherbergen. Die Markierung von VisitScotland mit bis zu fünf Sternen zeigt den Grad des Komforts an, und so trifft man nicht auf völlig Unerwartetes, wenn man eine gebuchte Unterkunft auf einer Reise erstmals erreicht. Die Qualitätsstufe einer Unterkunft hängt auch von ihrer geografischen Lage ab. So bedeuten vier Sterne eines B&Bs in Edinburgh einen höheren Standard als vier Sterne eines B&Bs auf den Western Isles.


Wenn Sie genau wissen, welche Orte Sie wann besuchen wollen, lohnt es sich, Fährfahrten und Übernachtungen einige Monate im Voraus zu buchen. Es gibt Fähren mit nur wenigen Autoplätzen, und falls Sie dann noch zur Hochsaison reisen, könnte eine spontane Überfahrt unmöglich werden. Auch die Auswahl an Übernachtungsmöglichkeiten ist auf manchen Inseln sehr begrenzt. Ist bei der spontanen Suche eine Unterkunft völlig belegt, telefoniert mancher Gastgeber durch die Nachbarschaft und verhilft dem Reisenden so doch noch zu einem Zimmer. Sollten diese Mühen scheitern, bleibt noch die Tourist Information, die unter anderem auch Unterkünfte vermittelt. Da man im Urlaub aber nicht ständig auf der Suche nach der nächsten Unterkunft sein möchte, lohnt der Zeitaufwand ein paar Monate vorher mit E-Mails. Außerdem fördert die Beschäftigung mit dem nächsten Urlaub die Vorfreude.


In der Tourist Information, von der es viele Filialen über das ganze Land verteilt gibt, kann man sich durch zahlreiche Broschüren arbeiten, eine Unterkunft buchen, von Veranstaltungen, Festivals und speziellen Touren erfahren, Postkarten, Landkarten, Souvenirs und je nach Ort noch einiges mehr erwerben. Die Broschüren Willkommen in ... Schottland und Willkommen in ... Edinburgh, die man in nahezu jeder Tourist Information findet, sind mit ihren Plänen, Informationen und ihrem DIN-A5-Format sehr praktisch.


Die meisten Fährverbindungen zu den Inseln entlang der Westküste betreibt Caledonian MacBrayne (CalMac). Wenn Sie verschiedene Inseln besuchen möchten, passt möglicherweise eine der vergünstigten Kombinationen von mehreren Fährverbindungen für Sie. NorthLink Ferries verbindet das schottische Festland von Aberdeen aus mit den Orten Kirkwall auf Orkney und Lerwick auf Shetland, dazu gibt es noch die kurze Fährverbindung von Stromness auf Orkney mit Scabster an der schottischen Nordküste. Zudem gibt es hier und da kleine Fähren, die saisonal kurze Verbindungen zu speziellen Zielen unterhalten, zum Beispiel gibt es in Sandwick auf Shetland Mainland eine Verbindung zur Insel Mousa.


Kultur und Sehenswürdigkeiten


Unter der Obhut von Historic Environment Scotland (bis Oktober 2015, Historic Scotland und Royal Commission on the Ancient and Historic Monuments of Scotland (RCAHMS)) befinden sich vorwiegend historische Gebäude und prähistorische Anlagen und Bauten. Diese Institution ist der schottischen Regierung direkt unterstellt und kümmert sich um den Erhalt und die Erforschung der zahlreichen Spuren und Überbleibsel aus ferner und naher Vergangenheit. Historic Scotland bietet für Urlauber den über mehrere Tage gültigen Explorer Pass an, der sich beim emsigen Besuch vieler Castles und Sehenswürdigkeiten lohnt. In den meisten Tourist Informations und Sehenswürdigkeiten von Historic Scotland gibt es eine schmale Broschüre, in der die beliebtesten Stätten samt Eintrittspreis aufgeführt sind, so dass Sie sich ausrechnen können, ob sich der Explorer Pass für Sie lohnt. Viele der im Besitz des National Trust for Scotland (NTS) befindlichen Sehenswürdigkeiten sind oder haben große Garten- und Parkanlagen. Die Organisation ist ein vom Staat unabhängiger Wohltätigkeitsverein und neben historischen Gebäuden und Denkmälern befinden sich auch zahlreiche beeindruckende Landschaftsabschnitte in seinem Besitz. Auch die meisten der bekannten Schlachtfelder werden vom NTS gepflegt. Eine informative Broschüre mit Abbildungen, Eintrittspreisen und Öffnungszeiten ist ebenfalls in den Tourist Informations und an den Sehenswürdigkeiten erhältlich. Neben diesen beiden großen Anbietern für historische Sehenswürdigkeiten und Naturgebiete gibt es noch eine Vielzahl privater Besitzer die ihr Schlösschen oder Ähnliches zur Besichtigung anbieten.


Die Forestry Commission Scotland pflegt eine große Auswahl an Wanderwegen durch Wälder und Landschaften. Es gibt einfache und anspruchsvollere Strecken, die an den eingerichteten Parkplätzen beschrieben sind. Wenn Sie in der Natur unterwegs sind, zeigen Sie Ihre eigene Kultiviertheit und achten Sie darauf, nichts zu beschädigen oder zu verschmutzen. Bei längeren Wanderungen und Bergbesteigungen achten Sie bitte auch unbedingt auf eine gute Ausrüstung. Nur weil die schottischen Berge nicht so hoch sind, sind sie nicht harmlos. Die Cuillins auf der Isle of Skye gelten sogar als die gefährlichsten Berge Britanniens. Neben geeignetem Schuhwerk ist wind- und regenfeste Kleidung sehr wichtig, auch Proviant, Landkarte und Kompass sollten Sie immer dabei haben. Und auch wenn der Himmel noch so blau ist und sich kein Lüftchen regt, trauen Sie dieser Idylle nicht, denn schon eine halbe Stunde später können Sie durch einen vom Wind aufgepeitschten Regen laufend, eilig nach einem Unterstand suchen. Es kann aber auch sein, dass es tagelang bei einem Bilderbuchwetter bleibt. Trotzdem vergessen Sie nie Ihre Regenkleidung. Gegen den Wind sind Mütze oder Stirnband hilfreich und auch ein Schal macht in den meisten Monaten einen Sinn. Außerdem sollten Sie Ihre körperliche Fitness richtig einschätzen, wenn Sie diese nicht genau kennen, beginnen Sie besser mit kürzeren und leichteren Touren.


Aufgrund der andauernden turbulenten innenpolitischen Lage im Vereinigten Königreich Großbritannien und Nordirland, und den zeitlich nicht vorhersagbaren weiteren Entwicklungen in Schottland, sollten Sie sich vor dem Antritt einer Reise über die aktuellen Einreisebedingungen für Touristen informieren. Zum derzeitigen Stand (Januar 2020) benötigen Sie als EU-Bürger oder Schweizer einen gültigen Personalausweis, es muss allerdings damit gerechnet werden, dass ab 2021 ein Reisepass benötigt werden wird. Wenn Sie motorisiert unterwegs sind, brauchen Sie eine grüne Versicherungskarte für ihr Gefährt. Die aktuellsten Informationen für eine Einreise auf die britische Insel erhalten Sie auf den Internetseiten des Auswärtigen Amtes Ihres Landes oder denen des Vereinigten Königreiches.


Zum derzeitigen Stand ist das Britische Pfund das Zahlungsmittel in Schottland, doch aufgrund der bereits erwähnten innenpolitischen Entwicklungen, sollten Sie sich zeitnah bei einer anstehenden Schottlandreise darüber informieren, ob das weiterhin so ist. In Großbritannien bringt jedes Bankhaus seine eigenen Banknoten in Umlauf. Falls Sie durch England heimwärts fahren, achten Sie darauf, nur noch Scheine der Bank of England dabei zu haben, weil man in England die schottischen Scheine wahrscheinlich nicht annimmt. Dieses Verhalten ist zwar unsinnig, aber üblich. In Schottland wird sich niemand über die Scheine der Bank of England beschweren und an vielen touristisch gut besuchten Orten können Sie sogar mit Euro bezahlen. Das Hartgeld ist in Schottland und England das gleiche, macht also bei der Resteausgabe an keinem Ort Schwierigkeiten.
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Eilean Donan Castle





1. Highland-Tour


Besonders die nordwestlichen Highlands sind ein magischer Anziehungspunkt. Die Landschaft ist karg und abwechslungsreich. Immer wieder staunt man über die seltsamsten Felsformationen und bei jedem Lichtwechsel erscheint ein und derselbe Ort in einer ganz anderen, unerwarteten Atmosphäre. Auf dieser Reisestrecke liegt der Schwerpunkt bei den landschaftlichen Reizen Schottlands, den Bergen, Seen, Küsten und Inseln. Nehmen Sie von Glasgow aus die A82 in Richtung Dumbarton, dieser folgen Sie bis zum Tagesziel Fort William. Sie sollten sich vergewissern, dass der Autotank gut gefüllt ist, und schon bald fahren Sie am Loch Lomond vorbei, später durch Rannoch Moor, danach durch das Tal von Glen Coe und erreichen am Ende Fort William.


1. Übernachtung: in oder nahe Fort William (1. Reise/1. Station)


Vielleicht möchten Sie sich nach dem langen Vortag im Auto die Füße vertreten. Es muss ja nicht gleich die Gipfelerstürmung des Ben Nevis sein, auch das daneben gelegene Tal Glen Nevis eignet sich gut für eine Wandertour.


2. Übernachtung: in oder nahe Fort William (1/1)


Das Glenfinnan Monument befindet sich direkt neben der A830 in Richtung Mallaig. Außer dem Monument steht hier die Eisenbahnbrücke des Glenfinnan Viadukts. In Mallaig gibt es Fährverbindungen zu den Inseln Skye, Rùm, Eigg, Canna und Muck. Vor Fort William beginnt mit den Neptune’s Staircase der Caledonian Canal. Alternativ können Sie auch mit dem alten Zug Jacobite’s Train von Fort William nach Mallaig und wieder zurückfahren.


3. Übernachtung: in oder nahe Fort William (1/1)


Folgen Sie der A82 in Richtung Inverness und biegen Sie dann bei Invergarry auf die A87 ab. Bald erreichen Sie Loch Duich. Die besten Fotos vom meistfotografierten Castle Schottlands gelingen auf dem Parkplatz direkt vor dem Eilean Donan Castle. Einige Kilometer weiter gelangen Sie über eine Brücke auf die Isle of Skye. Genießen Sie die schönen Ausblicke, die sich Ihnen nun auf der Fahrt nordwärts zum Ort Portree bieten.


4. Übernachtung: Isle of Skye / in oder nahe Portree (1/2)


Nutzen Sie den sonnigeren Tag für eine Rundfahrt auf der Trotternish-Halbinsel. Nordwärts, die Ostküste entlang ist der erste landschaftlich interessante Haltepunkt der Hügel The Storr mit der Felsnadel The Old Man Of Storr. Dann folgt an der abfallenden Küste die Felsformation Kilt Rock in Kombination mit dem Wasserfall Mealt Falls. Folgen Sie der Straße zum Quiraing (sprich: Quiräng) in ihren Windungen hinauf und Sie gelangen in eine Ansammlung interessantester Felsformationen hinein. Setzen Sie die Rundfahrt auf der A855 nach Norden fort, die jetzt eine Single Track Road ist. Nahe der Nordspitze der Trotternish-Halbinsel können Sie der Ruine des Duntulm Castles einen Besuch abstatten, und später treffen Sie auf das Skye Cottage Museum.


5. Übernachtung: Isle of Skye / in oder nahe Portree (1/2)


Westlich von Portree befindet sich seit vielen Jahrhunderten das Dunvegan Castle, der Sitz des Clans MacLeod, und auch der Coral Beach ist nicht weit. Oder befahren Sie die nordwestliche Halbinsel Duirinish, wo es viel zu entdecken gibt. Sie können den Tag auch im Süden der Isle of Skye verbringen und die Westküste entlang fahren.


6. Übernachtung: Isle of Skye / in oder nahe Portree (1/2)


Bei dieser Fahrt wird wahrscheinlich das Wetter entscheiden, ob Sie sämtliche Straßen entlang der Westküste befahren oder eher einen direkteren Weg nach Ullapool wählen. Falls Sie nach Kinlochewe der A832 nach Westen folgen kommen Sie an der Ortschaft Gairloch und dem Inverewe Garden (sprich: Inwer-ju) vorbei. Einige Zeit später, nahe dem sehenswerten Wasserfall Falls of Measach in der Schlucht Corrieshalloch Gorge, trifft die Straße, auf die A835 die direkt nach Ullapool führt.
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7. Übernachtung: in oder nahe Ullapool (1/3)


Direkt von Ullapool aus können Sie eine Moorwanderung machen, aber denken Sie an Wanderkarte und Wegbeschreibung. Nördlich von Ullapool biegt bei Drumrunie die Straße nach Westen ab und entweder Sie wandern auf oder um den Stac Pollaidh herum, fahren in Richtung Achiltibuie oder an der Enard Bay vorbei bis Lochinver.


8. Übernachtung: in oder nahe Ullapool (1/3)


Bei freundlichem Wetter im Nordwesten lohnt sich die zweistündige Anfahrt von Ullapool über Kinlochbervie bis nach Blairmore. Von dort führt ein Wanderweg zur Sandwood Bay (siehe Seite 125).


9. Übernachtung: in oder nahe Ullapool (1/3)


Die Anfahrt nach Inverness lässt sich auf Tageslänge ziehen, wenn Sie nicht den direkten Weg wählen, sondern nordwärts über die A835 und A837 fahren. Entdecken Sie die Wasserfälle der Shin Falls, wo es auch ein Besucherzentrum gibt, ein weiterer Abstecher ist Dunrobin Castle.


10. Übernachtung: in oder nahe Inverness (1/4)


Entweder Sie finden heute heraus, welche Attraktionen Inverness Ihnen zu bieten hat, oder Sie setzen sich ins Auto und erkunden die Umgebung. Es gibt Castles, Strände, Steinanlagen aus der Jungsteinzeit, die eine oder andere Whiskybrennerei (Distillery), zahlreiche leichte und anspruchsvollere Wanderwege oder andere Freizeitaktivitäten.


11. Übernachtung: in oder nahe Inverness (1/4)


Heute ließe sich die Nordostküste in Richtung Osten befahren. Zur Abwechslung können Sie Stehende Steine aus der Zeit der Picten suchen, zum Beispiel den Sueno’s Stone in der Nähe von Forres. Bei Cawdor findet sich das entsprechende Castle und an der Nordostkante wartet das Scotland’s Lighthouse Museum bei Fraserburgh auf Ihren Besuch.


12. Übernachtung: in oder nahe Inverness (1/4)


Der Ort Drumnadrochit liegt nicht in Sichtweite des Loch Ness, er hat aber alles an touristischen Attraktionen zum Thema Nessie parat, was gerade gefragt ist. Ganz nahe steht die Ruine des Urquhart Castle (sprich: Örkart), ein gut besuchtes Castle mit einem schönen Ausblick auf Loch Ness. Im Ort Fort Augustus gibt es die bekanntesten Staustufen des Caledonian Canals. Bei Spean Bridge folgen Sie der A86 nach Osten in den Cairngorms National Park. Die A889 in Richtung Dalwhinnie stößt bald auf die A9 der Sie südwärts nach Blair Atholl folgen.


13. Übernachtung: in oder nahe Blair Atholl (1/5)


Bleiben Sie wieder vor Ort und besuchen Sie Blair Castle. Das Gelände ist sehr abwechslungsreich. Alternativ finden sich in dieser Gegend viele Wanderwege.


14. Übernachtung: in oder nahe Blair Atholl (1/5)


Der Abreisetag führt Sie in Richtung Edinburgh, Glasgow oder vielleicht zum Fährhafen ins nordenglische Newcastle. Weitere Informationen über mögliche Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten vor Ort erhalten Sie in den Kapiteln: Highland - Inner Hebrides - Grampian Mountains und Osten.
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Urquhart Castle am Loch Ness





2. Klassiker-Tour


Es gibt Orte in Schottland, die fast jeder kennt, von Fotos oder aus Geschichten und Erzählungen, und genau diesen Orten gilt das Hauptinteresse auf dieser Reisestrecke. Natürlich kommt man in diesem Fall an den Highlands nicht vorbei und so gibt es einige Überschneidungen mit der Highland-Tour. Auch zu Beginn dieser Tour nehmen Sie die Straße Richtung Dumbarton. Dieser A82 folgen Sie bis zum Tagesziel Fort William. Auf dem Weg dorthin erwartet Sie der, dem Volumen nach, größte See Schottlands, der Loch Lomond. Auf der Strecke liegen außerdem Rannoch Moor und das berühmte Tal Glen Coe.


1. Übernachtung: in oder nahe Fort William (2. Reise/1. Station)


Besuchen Sie das Glenfinnan Monument, es befindet sich direkt an der A830 in Richtung Mallaig. Außer dem Monument, das an die Versammlung der Highlander zur Rebellion 1745 erinnert, können Sie auch noch die Eisenbahnbrücke des Glenfinnan Viadukts bewundern. In Mallaig soll es ganz besonders leckeren Fisch geben.


2. Übernachtung: in oder nahe Fort William (2/1)


Der Ben Nevis ist mit 1345 Metern der höchste Berg Großbritanniens, und wenn Sie körperlich wirklich fit sind, können Sie sich auf die 16 Kilometer hinauf zum Gipfel und wieder hinunter begeben. Alternativ gibt es im Tal Glen Nevis viele Wanderstrecken, einige starten vom Braveheart-Parkplatz, der an der Glen Nevis Road liegt. Kurz ist der Weg zum Wunschstein, um den man dreimal herumgeht, wenn man einen Wunsch hat. Der Cow Hill Circuit ist auch eine nicht zu anspruchsvolle Strecke mit schönen Ausblicken. Anschließend können Sie die High Street in Fort William besuchen.


3. Übernachtung: in oder nahe Fort William (2/1)


Folgen Sie der A82 in Richtung Inverness und biegen Sie dann bei Invergarry auf die A87 ab. Bald erreichen Sie Eilean Donan Castle am Loch Duich. Dieser Abstecher war für die Klassiker-Tour absolut notwendig. Nun geht es auf dem gleichen Weg zurück zum Loch Ness. Weitere Stationen sind Fort Augustus, wo Sie die Boote beim Treppensteigen beobachten können, Urquhart Castle (sprich: Örkart), wo es die meisten Nessie-Sichtungen gibt und der Ort Drumnadrochit mit Nessie-Ausstellung und Unmengen von Nessie-Artikeln.


4. Übernachtung: in oder nahe Inverness (2/2)


Eine Rundreise entlang der Nordostküste: Folgen Sie der A9 bis zum Dunrobin Castle, machen Sieden einen oder anderen Abstecher zu prähistorischen oder historischen Monumenten, wie Stehenden Steinen, dem Hill o’Many Stanes, Cairn o’Get, Old Wick Castle oder dem Northlands Viking Centre.


5. Übernachtung: in oder nahe Inverness (2/2)


Klassische Ausflugsziele östlich von Inverness sind das Schlachtfeld von Culloden, die kleinen Steinkreise der Clava Cairns, Fort George am Moray Firth, Cawdor Castle, Elgin Cathedral und die Glenfiddich Distillery in Dufftown.


6. Übernachtung: in oder nahe Inverness (2/2)


Auf dem Weg nach Aberdeen können Sie einer ähnlichen Strecke wie am Vortag folgen oder sich beständig möglichst nah entlang der Nordküste halten. In Fraserburgh befindet sich das Scotland’s Lighthouse Museum.
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7. Übernachtung: in oder nahe Aberdeen (2/3)


Südlich von Aberdeen steht auf einem dramatischen Felsen das eher schlichte Dunnottar Castle. Sie können auch auf einem Weg entlang der Küste zum nahe gelegenen Ort Stonehaven wandern. Der Strand von Stonehaven ist, wie der Ortsname schon vermuten lässt, reich an Steinen und die Uferpromenade betonreich befestigt. Hier gibt es preisgekrönte Fish & Chips.


8. Übernachtung: in oder nahe Aberdeen (2/3)


Heute führt der Weg nach Braemar inmitten der Cairngorm Mountains. Sie können von vorneherein einen großzügigen Umweg fahren oder bei Banchory entweder der A93 folgen oder fast parallel zu dieser Stecke die B974 und B976 bis Balmoral Castle befahren. Das Castlegelände ist nur von April bis Juli für Besucher geöffnet.


9. Übernachtung: in oder nahe Braemar (2/4)


Bei gutem Wetter ist das ein idealer Tag für eine Wanderung in den Grampian Mountains. Wenn die Bedingungen dagegen sprechen fahren Sie die A93 bis nahe Bridge of Gairn und dann auf die A939 nach Norden. Corgarff Castle liegt auf dem Weg, vielleicht besuchen Sie das Speyside Heather Centre nahe Grantown-on-Spey.


10. Übernachtung: in oder nahe Braemar (2/4)


Kurz vor Perth liegt das Gelände des Scone Palace. Hier wurden früher die schottischen Könige gekrönt. Sie können den Palast oder nur die Gartenanlage besuchen. Stirling Castle ist wohl das Castle mit der größten geschichtlichen Bedeutung. Die Landschaft rundherum war Schauplatz zahlreicher Schlachten.


11. Übernachtung: in oder nahe Edinburgh (2/5)


Die bedeutungsvollen Orte Edinburghs sind zahlreich und so kann man an diesen drei Tagen nur einen Teil entdecken. Erleben Sie die Royal Mile, und beginnen Sie mit dem Besuch des Palace of Holyroodhouse. Danach folgen Sie gemütlich der berühmten Straße hinauf bis zum Edinburgh Castle.


12. Übernachtung: in oder nahe Edinburgh (2/5)


Es gibt Buslinien, die Sie mit einem Tagesticket ausgestattet, zu allen touristischen Attraktionen der Stadt fahren. Sie können aber auch auf den Arthur’s Seat steigen oder an den Salisbury Crags entlang laufen, beides bietet schöne Ausblicke auf die Stadt am Firth of Forth. Die Royal Botanic Gardens sind zu jeder Jahreszeit einen Besuch wert.


13. Übernachtung: in oder nahe Edinburgh (2/5)


Möglicherweise möchten Sie mit dem Zug nach Glasgow fahren und dort den Tag mit Kultur oder auch Einkaufen verbringen.


14. Übernachtung: in oder nahe Edinburgh (2/5)


Vielleicht haben Sie am Abreisetag noch ein wenig Zeit für eine kurze Besichtigung. Danach geht es zum Flug- oder Fährhafen. Weitere Informationen über mögliche Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten vor Ort erhalten Sie in den Kapiteln: Highland - Grampian Mountains und Osten – Edinburgh - Glasgow.
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Isle of Skye





3. Island & Highland-Tour


Wagen Sie sich hinaus über das Wasser und entdecken Sie die Western Isles für sich. Schottland ist reich an Inseln, es wäre schade nicht die eine oder andere kennen gelernt zu haben. Wenn Sie von Glasgow kommend die A82 entlang von Loch Lomond fahren biegen Sie auf die A83 nach Inveraray ab. Die Strecke führt durch Wälder und an Seen vorbei, welche die eine oder andere schöne Aussicht zu bieten hat. Inveraray hat ein Castle, einen Glockenturm und ein Gefängnismuseum zu bieten. Folgen Sie der A819 und biegen Sie nahe Dalmallay auf die A85 in Richtung Oban ab, nicht weit von diesem Tagesziel entfernt wartet Dunstaffnage Castle auf Ihren Besuch.


1. Übernachtung: in oder nahe Oban (3. Reise/1. Station)


Der Kilmartin Glen, eine Autostunde südlich von Oban gelegen, ist überreich an Überbleibseln an neusteinzeitlichen Bauten und Funden. Entdecken Sie neben den Steingeröllhaufen, mit und ohne Grabkammern, Stehende Steine und eingemeißelte Ornamente in Steinplatten, besonders die von Achnabreck. Außerdem können Sie den Festungshügel der Scoten Dunadd Fort für sich erobern.


2. Übernachtung: in oder nahe Oban (3/1)


Vielleicht möchten Sie sich an kleinere Inseln gewöhnen und machen einen Tagesausflug mit der Fähre zur gegenüber von Oban gelegenen Insel Kerrera. Oder Sie wollen noch mal unter mehr Menschen und unternehmen einen übersichtlichen Stadtbummel in Oban, gehen Fish & Chips essen, besuchen die Oban Distillery und steigen dann den Hügel hinauf zum McCraig’s Tower, dem durch im Kreis angeordneten Bau aus Steinbögen der aus weiter Ferne betrachtet als erstes an ein Kolosseum erinnert.


3. Übernachtung: in oder nahe Oban (3/1)


Die Fähre von Oban nach Castlebay auf der Insel Barra ist fast fünf Stunden unterwegs, Sie werden heute also sehr lange sehr viel Wasser sehen. Ich habe auf dieser Strecke Delfine gesehen, diese sind zu zweit aus dem Wasser heraus gesprungen, und dann waren sie auch schon wieder weg.


4. Übernachtung: auf der Insel Barra in oder nahe Castlebay (3/2)


Die Straßen auf Barra erzwingen geradezu eine Rundfahrt. Aber verpassen Sie nicht den Abstecher zum Flughafen, mit der gezeitenabhängigen Start- und Landebahn aus Muschelsand, und weiter zu den wunderschönen Sandstränden im Norden.


5. Übernachtung: auf der Insel Barra in oder nahe Castlebay (3/2)


Die Insel Barra verbindet eine Fähre mit der weiteren Insel Eriskay. Die Fährfahrt dauert nicht allzu lang und Eriskay ist durch einen Straßendamm mit der viel größeren Insel South Uist direkt verbunden.


6. Übernachtung: auf der Insel North Uist oder South Uist (3/3)


Entdecken Sie South Uist, im Westen erstreckt sich ein Sandstrandstreifen entlang der Küste und im Osten sind Hügel.


7. Übernachtung: auf der Insel North Uist oder South Uist (3/3)


Widmen Sie den Vormittag der Insel North Uist. Im Westen befindet sich das Vogelschutzgebiet Balranald, dort können Sie Ausschau nach den verschiedensten Vogelarten halten. Die Fähre von der Insel Berneray bringt Sie nach Leverburgh auf Harris.
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8. Übernachtung: Harris (Tarbert) / Isle of Lewis (Stornoway) (3/4)


Während der Rundfahrt im Gebiet des südlichen Harris empfiehlt sich der ein oder andere Spaziergang an die Sandstrände oder auch etwas über diese hinaus. Vielleicht entdecken Sie einen Stehenden Stein, oder fotografieren einen der vielen herrlichen Ausblicke.


9. Übernachtung: Harris (Tarbert) / Isle of Lewis (Stornoway) (3/4)


Auf der Rundfahrt auf Lewis sind sicherlich die Calanais Standing Stones die größte Attraktion. Nicht weit davon weg befinden sich der Dun Carloway Broch und das Blackhouse Arnol. Folgen Sie der Küste weiter nach Norden bis zur Landspitze des Butt of Lewis. Es gibt auf der Westseite der Insel nur diese Straße, so dass es auf dem gleichen Weg wieder zurückgeht, wenn Sie sich dann nach Osten wenden erreichen Sie den Hauptort Stornoway.


10. Übernachtung: Harris (Tarbert) / Isle of Lewis (Stornoway) (3/4)


Wenn vor der Überfahrt mit der Fähre von Stornoway nach Ullapool noch Zeit bleibt, könnten Sie Tiumpan Head besuchen.


11. Übernachtung: in oder nahe Ullapool (3/5)


Nördlich von Ullapool ist die Landschaft karg und einsam. Folgen Sie der A835 und A837 am Loch Assynt vorbei nach Lochinver. Dann geht es weiter die Westküste entlang, bei schönem Wetter lohnt sich der Abstecher zum Leuchtturm von Stoer. Von dort können Sie an den Klippen entlang bis zur Felsnadel des Old Man of Stoer wandern. Aber seien Sie besonders vorsichtig und achten Sie darauf, nicht zu nah an den Klippen vorbei zu laufen. Später kehren Sie wieder auf die Straße B869 zurück und fahren dem Küstenverlauf folgend weiter. In Drumbeg gibt es einen Parkplatz, von dem sich eine schöne Aussicht bietet.


12. Übernachtung: in oder nahe Ullapool (3/5)


Folgen Sie der Strecke südöstlich von Ullapool nach Inverness und dann weiter nach Aviemore, auf dem Weg dorthin entdecken Sie sicherlich den ein oder anderen interessanten Zwischenstopp.


13. Übernachtung: in oder nahe Aviemore (3/6)


Der Cairngorms National Park hat viele Wanderstrecken in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden zu bieten. Wenn Ihnen der Sinn nicht nach Wandern steht, können Sie eine Fahrt rund um Loch Ness unternehmen. Dafür fahren Sie südwestlich nach Spean Bridge und von dort aus nördlich in Richtung Fort Augustus und Inverness. Am Westufer des Loch Ness können Sie in Fort Augustus die Staustufen des Caledonian Canals bewundern, dann Urquhart Castle besuchen und in Drumnadrochit Nessie in allen Erscheinungsformen begegnen. Von Inverness folgen Sie der Strecke, wie am Tag zuvor nach Aviemore.


14. Übernachtung: in oder nahe Aviemore (3/6)


Da Aviemore etwas abgelegen von den Lowlands liegt, wird der Tag von der Fahrt zu Fähre oder Flughafen geprägt. Weitere Informationen über mögliche Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten vor Ort erhalten Sie in den Kapiteln: Westen, Argyll & Bute - Western Isles - Highland - Grampian Mountains und Osten.






[image: ]


keltische Symbole und Darstellungen





4. Kelten-Tour


Diese Reise begibt sich auf die Spuren der Picten im Osten und die der Scoten an der Westküste. Falls Sie von der Fähre in Newcastle kommen und über Jedburgh in Richtung Edinburgh unterwegs sind, können Sie einen Abstecher zur Kelso Abbey machen. Wenn Sie per Flugzeug die Lowlands erreicht haben, wäre Dunfermline mit den Überresten des Palastes und dem Gebäude der Abteikirche ein erstes Ziel für Sie.


1. Übernachtung: in oder nahe Blairgowrie (4. Reise/ 1. Station)


Eine erste Begegnung mit den Werken der Picten können Sie in Meigle haben, wo eine Sammlung von Steinen mit vielen eingemeißelten Figuren, Symbolen und Ornamenten zu bestaunen ist. In Dundee gibt es einige Sehenswürdigkeiten wie das Polarschiff RRS Discovery und die Verdant Works. Entlang der Ostküste kommen Sie nach Arbroath und nach Montrose. Dies alles gehörte einst zum Siedlungsgebiet der südlichen Picten. Wenn Sie weniger Städte, aber mehr große Steine sehen möchten, suchen Sie nach dem Besuch des Meigle Sculptured Stone Museum die Steine von Aberlemno, die befinden sich zwischen Forfar und Brechin und sind nicht leicht zu finden. Die Historic Scotland Mitarbeiterin im Meigle Museum hat mir den Weg aber sehr gut erklärt.


2. Übernachtung: in oder nahe Blairgowrie (4/1)


Wenn Sie auf der A94 nach Glamis fahren, können Sie einen Abstecher zum Eassie Sculptured Stone machen. Anschließend bietet sich Glamis Castle zum Besuch an. Sollten Sie sich auf die Suche nach Stehenden Steinen machen, ist es möglich, dass diese auf Wanderwegen gesucht werden müssen. Setzen Sie sich auf eine Bank im kleinen aber feinen, formalen Schlossgarten von Edzell Castle and Garden und erfreuen Sie sich an der Gartenornamentik.


3. Übernachtung: in oder nahe Blairgowrie (4/1)


In Sichtweite von Kenmore steht im See der Nachbau eines Pfahlhauses (Crannog), einem typischen Wohnhaus der Picten. Kurz hinter Killin wechselt man auf die A85, fährt durch Tyndrum und kurz hinter Dalmally auf die A819 nach Inveraray, hier gibt es ein Castle, einen Glockenturm und ein Gefängnismuseum zu besichtigen.


4. Übernachtung: in oder nahe Lochgilphead (4/2)


Argyll ist das ursprüngliche Siedlungsgebiet der von Irland gekommenen Scoten an der schottischen Westküste, am südlichen Ende des Kilmartin Glen erbauten sie die Festung Dunadd Fort. Sie brauchen Wanderschuhe, um den felsigen Aufstieg sicher bewältigen zu können. Knapp unterhalb der Hügelkuppe befindet sich eine liegende Gesteinplatte, in der sich die Vertiefung eines Fußabdruckes befindet. Der zukünftige König trat mit seinem Fuß in die Vertiefung, was seine Verbundenheit mit dem Land symbolisierte. Der Stein ist eine Nachbildung, und wenn Sie Wanderschuhgröße 39 tragen, passt die Form perfekt. Man hat dort oben eine gute Übersicht auf die Landschaft. Im Kilmartin Glen können Sie auch eine kleine Jungsteinzeitbesichtigung starten und sich die Steinhügel, Stehenden Steine und mit Kreisen verzierten Felsplatten anschauen, zuvor besuchen Sie am besten noch das Kilmartin Museum und gehen von dort aus den Weg durch das Tal entlang der Monumente ab.


5. Übernachtung: in oder nahe Lochgilphead (4/2)


Unternehmen Sie eine Rundfahrt auf der Halbinsel von Kintyre. Falls Sie nicht so viele Kilometer fahren möchten, halten Sie sich auf der Halbinsel Knapdale auf. Hier können Sie beispielsweise in Crinan die Einfahrt zum Crinan Canal betrachten, den sehr weiten Abstecher zum Castle Sween nehmen oder einer anderen Single Track Road auf der Suche nach einer schönen Aussicht auf die Inselwelt folgen. Oder machen Sie einen Tagesausflug zur Insel Arran, die Fähre startet von Claonaig und erreicht nach 45 Minuten Lochranza. Achten Sie für die Rückfahrt darauf, dass Ihre Heimfahrt auch stattfinden kann, denn die Gezeiten lassen gelegentlich eine Fährverbindung ausfallen.


6. Übernachtung: in oder nahe Lochgilphead (4/2)


Die Fahrzeit bis Oban dürfte bei anderthalb Stunden liegen und das Ticket für die Überfahrt nach Mull (sprich: Mall) sollten Sie auch schon im Voraus besitzen. Wenn Sie ein echtes Glückskind sind, haben Sie schönes Wetter und damit auch prächtige Ausblicke während der Fährfahrt von Oban nach Craignure. Ganz nahe Craignure befindet sich Duart Castle, Sie haben es möglicherweise gerade noch von der Fähre aus fotografiert.
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7. Übernachtung: Mull / in oder nahe Tobermory (4/3)


Sie sollten den vermutlich wettermäßig schöneren Tag für den Besuch der Insel Iona nutzen. Die Fähre von Fionnphort braucht zehn Minuten bis nach Iona, dem Zentrum der keltischen Kirche. Die 34 Jahre, die Columba auf der Insel lebte, waren auch eine Blütezeit der Scoten. Hier können häufig interessante Lichtreflexionen beobachtet werden, denn Sonne, Wolken, Inseln und Meerwasser spielen hier mit allen ihren Möglichkeiten.


8. Übernachtung: Mull / in oder nahe Tobermory (4/3)


Die Straße B8073 entlang der Nord- und Westküste Mulls ist bei schönem Wetter ganz besonders reizvoll, aber der kurvenreiche und hügelige Verlauf dieser Strecke ist auch purer Stress. Der Strand der Calgary Bay ist viel gerühmt. Nördlich von Tobermory führt eine Straße zum Glengorm Castle, dort können Sie parken und den Wanderweg zur Küste nehmen. Es gibt drei Stehende Steine am Wegesrand und dann verläuft die Strecke bis zu einem tiefen Einschnitt im Küstenverlauf, der zeitweise mit Meerwasser gefüllt ist.


9. Übernachtung: Mull / in oder nahe Tobermory (4/3)


Bevor Sie auf die Fähre von Tobermory nach Kilchoan fahren (Achtung: Sonntags fährt sie nicht!), können Sie noch einen kleinen Bummel durch die Läden in der Bucht von Tobermory machen. Die Straße auf dem schottischen Mainland verläuft ostwärts an der Küste vorbei und biegt schließlich nach Norden ab, später folgen Sie der A830 nach Fort William. Vor dem Erreichen des Tagesziels können Sie das Glenfinnan Monument besichtigen.


10. Übernachtung: in oder nahe Fort William (4/4)


Ungefähr im Gebiet des heutigen Fort William hat sich früher das Grenzland der Scoten befunden. Eine kleine Wanderung im Glen Nevis kann Sie mit der Gegend vertrauter machen.


11. Übernachtung: in oder nahe Fort William (4/4)


Die Anfahrt zum Glen Coe ist etwas länger, fahren Sie noch durch das enge Tal hindurch und biegen Sie dann die kleine Straße nach Dalness zum Glen Etive ab. Vielleicht machen Sie einen Spaziergang oder eine Wanderung.


12. Übernachtung: in oder nahe Fort William (4/4)


Folgen Sie kurz hinter Fort William der A86 in Richtung Spean Bridge. Der Streckenverlauf führt Sie bis zur A9 in Richtung Süden. Wenn Sie die Ortschaft Blair Atholl durchfahren, bietet sich die Möglichkeit für den Besuch des Blair Castles. Dann verläuft die Straße an Pitlochry und Dunkeld vorbei. Durch Perth und die neue Autobahnbrücke über den Firth of Forth gelangen Sie nach Edinburgh.


13. Übernachtung: in oder nahe Edinburgh (4/5)


Um noch einmal auf die Kelten zurückzukommen, führt Sie der Weg ins National Museum of Scotland. Anschließend könnten Sie die Straßen der Old Town durchstreifen und hinauf zum Castle gehen. Der Castle Rock wurde schon von keltischen Stämmen in Besitz genommen.


14. Übernachtung: in oder nahe Edinburgh (4/5)


Möglicherweise haben Sie noch Zeit für einen kurzen Ausflug, bis Sie die Heimreise mit Flugzeug oder Fähre antreten. Weitere Informationen über mögliche Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten vor Ort erhalten Sie in den Kapiteln: Grampian Mountains und Osten - Westen, Argyll & Bute - Inner Hebrides - Highland - Edinburgh.
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Papageitaucher, Basstölpel und Skara Brae





5. Natur- und Jungsteinzeit-Tour


Die beiden Inselgruppen von Shetland und Orkney sind reich an Tierwelt und Monumenten aus der Jungsteinzeit. Je nach Länge des Anfahrtsweges bleibt wahrscheinlich nur noch die Möglichkeit zu einer kurzen Stadtbesichtigung in Aberdeen, bis zum Fährhafen ist es nicht weit.


1. Übernachtung: Fähre Aberdeen - Lerwick (5. Reise/1. Station)


Sie erreichen Shetland in den frühen Morgenstunden und so haben Sie einen langen Tag, um einen ersten Eindruck von dieser Inselgruppe zu erhalten. Vielleicht besichtigen Sie Lerwick und lernen es besser kennen.


2. Übernachtung: Shetland / in oder nahe Lerwick oder irgendwo auf Mainland (5/2)


Für den Besuch der nördlichen Inseln sollten Sie einen wettermäßig möglichst freundlichen Tag nutzen. Zunächst überqueren Sie die Insel Yell, um dann mit der nächsten Fähre auf die Insel Unst zu kommen. Auf dieser fahren Sie dann in den Nordwesten zum Naturschutzgebiet von Hermaness. Dort gibt es ein Besucherzentrum, wo Sie erfahren können, auf welchen Pfaden Sie an den Klippen entlang gehen können. Hier steht der nördlichste Leuchtturm Schottlands auf der kleinen Insel Muckle Flugga. In Haroldswick gibt es ein paar alte Boote zu bewundern und ebenfalls auf Unst steht die nördlichste Burg Schottlands, Muness Castle.


3. Übernachtung: Shetland / in oder nahe Lerwick oder irgendwo auf Mainland (5/2)


Entlang der Ostküste von Mainland trifft man auf die Insel Mousa. Von Sandwick aus gibt es eine Fähre zur Insel Mousa, die von April bis Mitte September täglich, außer samstags, am späten Vormittag fährt. Eine Vorausbuchung ist nicht notwendig, aber bei schlechter Wetterlage fällt sie auch mal aus. Auf der Insel steht der Mousa Broch, der besterhaltene Broch Schottlands. Zurück auf Mainland führt die Straße bis zur Südspitze der Insel, kurz davor überquert man die Start- und Landebahn des Flughafens und erreicht die Ausgrabungsstätte Jarlshof. Als Letztes wurde hier vor ungefähr vierhundert Jahren ein Schloss erbaut, aber die Ausgrabungen rundherum zeigen, dass bereits über Jahrtausende Menschen hier wohnten. Ein Stück weiter erreichen Sie den Sumburgh Head-Leuchtturm, vielleicht sichten Sie von hier ein paar Wildtiere.


4. Übernachtung: Shetland / in oder nahe Lerwick oder irgendwo auf Mainland (5/2)


Nicht weit westlich von Lerwick liegt der Loch of Tingwall, hier fand über Jahrhunderte das Haupttreffen aller Inselbewohner das Althing statt. Es ist nicht weit bis zur ehemaligen Hauptstadt Scalloway. Weiter westlich gelangt man zum Stanydale Temple, dem jungsteinzeitlichen Grundriss einer Halle.
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5. Übernachtung: Shetland / in oder nahe Lerwick oder irgendwo auf Mainland (5/2)


In der Tourist Information in Lerwick kann man Tickets für eine Bootstour zu den Klippen von Noss erwerben. Wenn Sie das interessiert sollten Sie sich als erstes um den Erwerb dieser Tickets kümmern, sobald Sie auf Shetland ankommen. Auf dieser Tour können Sie die Felswände mit den Brutkolonien der Basstölpel bestaunen und natürlich die Flugkünste dieser großen Seevögel.


6. Übernachtung: Shetland / in oder nahe Lerwick oder irgendwo auf Mainland (5/2)


Im Nordwesten ist die Halbinsel Northmavine, ihre Verbindung zur Restmasse von Mainland ist sehr schmal. Wenn Sie sich zunächst eher südwestlich halten, sehen Sie im Meer die auffälligen Felsformationen der The Drongs und fahren dann über eine weite Hochebene bis zum Leuchtturm von Eshaness. Seien Sie vorsichtig an den Klippen, die hier steil abfallen. Nordöstlich auf der Halbinsel North Roe befindet sich die höchste Erhebung Shetlands, der Ronas Hill, auf diesen können Sie hinaufsteigen und einen Blick auf Shetlands Inselwelt werfen.


7. Übernachtung: Shetland / in oder nahe Lerwick oder irgendwo auf Mainland (5/2)


Am Tag der Rückfahrt mit der Fähre können Sie noch einen kleinen Ausflug zu den Inseln Tronda, West Burra und East Burra machen, die nacheinander durch Brücken mit Mainland verbunden sind. Für Ihre Unterkunft auf Orkney haben Sie hoffentlich schon vorgesorgt, da die von Shetland kommende Fähre erst um 23.00 Uhr in Kirkwall ankommt.


8. Übernachtung: in oder nahe Kirkwall oder irgendwo auf Mainland Orkney (5/3)


Orkney scheint ein Kulturzentrum der Jungsteinzeit gewesen zu sein, denn sein Reichtum an Bauten aus dieser Epoche ist beeindruckend. Für diese Sehenswürdigkeiten wählen Sie am besten den schönsten Tag aus. Der Weg führt von Kirkwall nach Westen zu der sehr langen und schmalen Landenge zwischen Loch of Harray und Loch of Stenness. Dort steht der Ring of Brodgar, eine im Durchmesser knapp über hundert Meter breite Ringanlage, auf der ursprünglich über sechzig Stehende Steine positioniert waren. Einige Kilometer weiter steht die Gruppe kleiner Jungsteinzeithäuser von Skara Brae. Dieses älteste bisher im Nordwesten Europas gefundene Jungsteinzeitdorf ist über 5300 Jahre alt. Maeshowe ist ein 5000 Jahre altes Kammergrab, von dem äußerlich nur ein grüner Hügel zu sehen ist mit einem niedrigen Eingang.


9. Übernachtung: in oder nahe Kirkwall oder irgendwo auf Mainland Orkney (5/3)


Sie können den Ort Kirkwall erkunden, der einige geschichtsträchtige Sehenswürdigkeiten zu bieten hat. Vielleicht möchten Sie eine weitere Orkneyinsel mit einer Fähre besuchen, oder Sie buchen eine organisierte Tour.


10. Übernachtung: in oder nahe Kirkwall oder irgendwo auf Mainland Orkney (5/3)


Besuchen Sie die südöstlich von Kirkwall liegenden vier Inseln, die mit Mainland durch die Steinwälle der Churchill Barriers verbunden sind.


11. Übernachtung: in oder nahe Kirkwall oder irgendwo auf Mainland Orkney (5/3)


Die Fähre von Stromness nach Scabster fährt auch an der Orkneyinsel Hoy vorbei, so dass Sie einen sehr guten Blick auf die bekannte Felsnadel Old Man of Hoy haben. Zurück an Land, auf Ihrem Weg nach Süden an der Nordseeküste entlang, kommen Sie an Bauten aus der Jungsteinzeit vorbei, außerdem liegen an der Strecke das Northlands Viking Centre und Dunrobin Castle.


12. Übernachtung: in oder nahe Inverness (5/4)


Es gibt mehrere Wege, um von Inverness nach Edinburgh zu gelangen. Einer verläuft durch die Grampian Mountains an Aviemore, Blair Atholl und Perth vorbei.


13. Übernachtung: in oder nahe Edinburgh (5/5)


Edinburgh hat ein reichhaltiges Angebot für Touristen zu bieten. Wählen Sie was Ihnen am meisten gefällt, beispielsweise ein Ausflug in die Old Town, die New Town, auf den Arthur's Seat, ins Museum, eine Veranstaltung oder was immer Ihnen zusagt.


14. Übernachtung: in oder nahe Edinburgh (5/5)


Der Abreisetag ist gekommen und führt Sie zum Fährhafen oder zum Flughafen. Weitere Informationen über mögliche Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten vor Ort erhalten Sie in den Kapiteln: Shetland - Orkney - Highland - Edinburgh.
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Caerlaverock Castle





6. Castle-Tour


Bei dieser Reise geht es nicht darum, möglichst viele Castles zu besuchen, sondern verschiedene Zustandsformen und Entwicklungsstufen kennen zu lernen. Trotzdem sollten Sie für die gehäuft anfallenden Eintrittsgelder ein Extrabudget mit einplanen. Durchschnittlich zwei Castles pro Tag sollten vielleicht ausreichend sein und ein paar alternative Ziele werden Ihnen mit der Zeit möglicherweise auch willkommen sein. Zudem liegen die Castles so weit auseinander, dass die Möglichkeiten für drei Übernachtungen an einem Ort eher selten sind, deshalb gibt es auf dieser Reise acht verschiedene Übernachtungsstationen. Die gefahrenen Kilometer werden am Ende der Reise einige mehr, als bei den anderen Touren, sein. Das erste Ziel befindet sich nordöstlich von Edinburgh nahe dem Ort North Berwick, wenige Kilometer weiter steht die Ruine von Tantallon Castle am Abgrund der Felsklippen an der Nordsee.


1. Übernachtung: in oder nahe Edinburgh (6. Reise/1. Station)


Keine Burg in Schottland sieht mehr Besucher im Jahr als Edinburgh Castle auf dem Castle Rock. Etwas außerhalb von Edinburgh gelegen, befindet sich Craigmillar Castle, das besterhaltene Castle aus dem 15. Jahrhundert.


2. Übernachtung: in oder nahe Edinburgh (6/1)


Sobald Sie Edinburgh in Richtung Westen verlassen haben, erreichen Sie kurz darauf den Linlithgow Palace. Hier wuchsen viele der späteren Stewart-Könige auf. Wenn Sie nur eine einzige Burg besuchen könnten, dann würde ich immer Stirling Castle empfehlen. Hier wurde in zwei Jahrzehnten so viel restauriert, rekonstruiert und renoviert, dass der Besucher heutzutage eine gute Einsicht in das Leben auf dieser Festungsanlage erhält. Sollten Sie noch ausreichend Zeit haben, können Sie das nahe gelegene Doune Castle besuchen, es ist seit Jahrzehnten bei Filmteams sehr beliebt. Danach führt Sie der Weg zu Ihrer Unterkunft in oder nahe Dumfries.


3. Übernachtung: in oder nahe Dumfries (6/2)


Das Caerlaverock Castle finden Sie südlich von Dumfries. Die in einem fast dreieckigen Grundriss erbaute Burg ist vollständig von einem Wassergraben umgeben. Die Grundmauern eines ersten Burgbauversuchs liegen nur einen kurzen Gehweg vom Castle entfernt. In dieser Gegend gibt es auch leichte Wanderwege. Vielleicht lassen Sie sich vom Castle-Thema ablenken und besuchen die Schmiede von Gretna Green wo sich ab dem Jahr 1754 durchgebrannte Paare aus England trauen ließen.


4. Übernachtung: in oder nahe Dumfries (6/2)


Zur Insel im Fluss Dee, auf dem das Threave Castle steht, bringt Sie ein Boot. Culzean Castleliegt direkt an den Klippen des Meeres und hat sich ganz auf Besucher eingerichtet.


5. Übernachtung: in oder nahe Largs (6/3)


Westlich von Glasgow steht Dumbarton Castle auf einem Fels, es ist schon immer ein begehrter Standort für eine Festungsanlage gewesen. Es ist nicht weit von Glasgow entfernt und direkt am vorbeiziehenden Wasser des Flusses Clyde gelegen. Nordöstlich von Glasgow steht der Bau des Bothwell Castles, es ist das größte Castle in Schottland aus dem 13. Jahrhundert.
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6. Übernachtung: in oder nahe Largs (6/3)


Nehmen Sie die Fähre von Wemyss Bay nach Rothesay zur Isle of Bute. Rothesay Castle auf der Isle of Bute war lange die Hauptresidenz der Familie Bruce. Nehmen Sie die Fähre bei Rhubodach nach Colintraive zurück auf das schottische Mainland und folgen Sie den Straßen entlang an Loch Fyne bis zum Inveraray Castle.


7. Übernachtung: in oder nahe Lochgilphead (6/4)


Der Abstecher zum Castle Sween ist einer von den zeitaufwändigeren, wenn Sie nicht so begeistert von langen Fahrten sind, sollten Sie auf dieses Castle möglicherweise verzichten und direkt in Richtung Kilmartin und dann Oban fahren. An dieser Strecke liegen die frühmittelalterliche Hügelfestung Dunadd Fort und das Carnassarie Castle. Dunstaffnage Castle ist nicht weit entfernt von Oban zu finden und liegt beinahe auf dem Weg in Richtung Norden. Wenn Sie danach der Küstenstraße folgen, kommt schon bald Castle Stalker in Sicht, vom Parkplatz an einem Restaurant haben Sie einen guten Blick auf das Gemäuer.


8. Übernachtung: in oder nahe Fort William (6/5)


Das beliebteste Castle in den Highlands ist sicherlich Eilean Donan Castle. Es soll das am häufigsten fotografierte Castle sein, und bei jedem Wetter und zu jeder Jahreszeit sieht es anders aus. Nach Eilean Donan Castle führt der Weg zurück über die A87, A887 und A82 entlang am Loch Ness zum Urquhart Castle (sprich: Örkart), hier können Sie wie alle anderen auch nach Nessie Ausschau halten. Informationen zur Geschichte des Urquhart Castles gibt ein kurzer Film, der in regelmäßiger Wiederholung gezeigt wird.


9. Übernachtung: in oder nahe Inverness (6/6)


Nördlich von Inverness entlang der Küstenlinie steht Dunrobin Castle, es befindet sich in Privatbesitz und hat neben seiner Inneneinrichtung auch prächtige Gartenanlagen zu bieten. Inverness besitzt auch ein Castle, das neben dem Fluss Ness erbaut wurde.


10. Übernachtung: in oder nahe Inverness (6/6)


Die ältesten Mauern des Cawdor Castles existieren seit 1372, und können deshalb nicht der Schauplatz der Ermordung Duncans durch Macbeth im Jahr 1040 sein. Der Osten Schottlands ist sehr reich an Castles, vielleicht wählen Sie das, welches für Sie am interessantesten erscheint.


11. Übernachtung: in oder nahe Aberdeen (6/7)


Dunnottar Castle, nahe Stonehaven, steht auf dramatischer Felsenkulisse und wird umtost von den Fluten der Nordsee, die Castlegebäude selbst sind eher unspektakulär. Die streng formale kleine Gartenanlage von Edzell Castle and Garden ist ein Erlebnis. Glamis Castle hat innen und außen einiges für den Besucher zu bieten.


12. Übernachtung: in oder nahe Perth (6/8)


Östlich von Perth führt Sie der Weg zum St. Andrews Castle, hier können Sie noch durch die Stollen laufen, die bei diversen Belagerungen von beiden Seiten gegraben worden sind. Dunfermline war einige Zeit die Hauptstadt Schottlands, seit Malcolm III dort seinen Palast erbauen ließ. Lochleven Castle befindet sich auf einer kleinen Insel im Loch Leven. Hier wurde Mary Stuart einige Zeit lang gefangen gehalten.


13. Übernachtung: in oder nahe Perth (6/8)


Scone wurde die Krönungsstätte für schottische Könige. Eine Nachbildung des Krönungssteins, den Stone of Scone, finden Sie wenige Meter vor einer kleinen Kapelle auf dem Gelände des Scone Palace. Nordwestlich befindet sich Blair Castle im Ort Blair Atholl, auch hier gibt es viel innen wie außen zu sehen.


14. Übernachtung: in oder nahe Perth (6/8)


Der Abreisetag führt Sie in Richtung Edinburgh, Glasgow oder vielleicht zum Fährhafen ins nordenglische Newcastle. Weitere Informationen über mögliche Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten vor Ort erhalten Sie in den Kapiteln: Lowlands - Edinburgh - Dumfries & Galloway - Westen, Argyll & Bute - Highland - Grampian Mountains und Osten.
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Abbotsford House





7. Südschottland-Tour


Eine zu Unrecht etwas vernachlässigte Gegend, die aber auch eine Vielzahl historischer Stätten und reizvoller Landschaften vorzuzeigen hat. Außerdem bietet sich der Besuch der Hauptstadt Edinburgh und der bevölkerungsreichsten Stadt Glasgow an. Wenn Sie von Nordengland kommen sollten, dann steuern Sie Schottland von Westen her an, so gelangen Sie am einfachsten nach Gretna Green, und genau deshalb wurde dieser Ort auch so beliebt bei durchgebrannten Paaren aus England. Falls Sie mit dem Flugzeug ankommen, fahren Sie von Glasgow kommend die M/A74 entlang und biegen dann kurz vor der Grenze nach Gretna Green ab. Danach folgen Sie der Südküste westwärts zum Caerlaverock Castle. Auf dem Gelände des Caerlaverock Castles finden des Öfteren auch Sonderveranstaltungen statt, vielleicht können Sie es einrichten, tatsächlich bei einer davon dabei zu sein. Es gibt Wanderwege im nahe gelegenen Naturschutzgebiet, die Sie für Ihre weitere Tagesgestaltung nutzen können, auch ein Besuch der Stadt Dumfries bietet sich an, hier werden Sie ganz gewiss mit den Erinnerungen an Schottlands bekanntesten Dichter Robert Burns in Kontakt kommen.


1. Übernachtung: in oder nahe New Cumnock (7. Reise/1. Station)


Die A713 zwischen Dalmelington und dem Ort Castle Douglas ist landschaftlich sehr reizvoll, mit kleinen Hügeln auf denen einzelne prächtige Laubbäume stehen und gurgelndem Bach in steinigen flachen Tälern. Der Besuch von Threave Castle ist deshalb schon interessant, weil man, nachdem man eine längere Strecke vom Parkplatz aus durch ein Naturschutzgebiet gegangen ist, von einem Boot abgeholt wird, das einen ein kurzes Stück über den Fluss Dee zur kleinen Insel fährt, auf der das Threave Castle steht. Eine längere Fahrstrecke westlich führt nach Whithorn, dort soll der erste und damit älteste Ort sein, an dem in Schottland eine christliche Kirche gegründet wurde. Allerdings ist die Strecke ostwärts lohnenswerter, für den Besuch der New Abbey Corn Mill und der Sweetheart Abbey in New Abbey.


2. Übernachtung: in oder nahe New Cumnock (7/1)


Culzean Castle nahe Ayr, ist ein weiteres Castle in Privatbesitz mit Zimmern zur Besichtigung und Gärten zum Durchwandern. Die Lage direkt an den Klippen ist sehr spektakulär. Das Castle und sein Gelände sind für einen längeren Aufenthalt ausgelegt. Wenn Ihnen dieser Tagesausflug nicht zusagt, wäre eine Fahrt nach Alloway empfehlenswert. Der Geburtsort des Dichters Robert Burns. Dort ist alles auf den interessierten Besucher abgestimmt, und zwar schon seit gut zweihundert Jahren. Es gibt Parkplätze vor dem Museum und vor dem Geburtshaus. Ein kurzer Weg mit Skulpturen zu Burns Geschichten verbindet die beiden Orte, eine für Burns bedeutsame Kirche ist sehr nahe und wenige Meter weiter befindet sich ein Park an einem steilen Hang mit einem Burnsdenkmal, vom Park aus sieht man auf die Brücke Brig o’Doon die in der Geschichte Tam o’Shanter zu Weltruhm gelangte. Nach dem Besuch von Alloway führt Sie Ihr Weg vielleicht noch nach Dumfries House westlich von Cumnock wo Sie Möglichkeiten der Garten- und Parkgestaltung genießen können oder gegen Eintritt das Gebäude selbst besichtigen können.
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